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Zn t e N i g e n z »B lat t
für die Oberamts - Bezirke

Nbinge», Nvnenburg, Nagold, Horb und Herrenbecg.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro 84. Freitag den 20. Oktober 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

(PferdeAufkauf . ) Für das Königliche
Milttair wird auch in diesem Jahre wieder
und zwar Freitag den Z. November dahier in
der Lberamtssiadt eine Anzahl Pferde gegen

gleich baare Bezahlung aufgrkauft werden.
In Absicht auf das Alter , die Grdße

und die Übrigen Eigenschaften der anzukau-
fendcn Pferde wird sich auf die frühem
Bekanntmachungen bezogen und hier nur
bemerkt , daß aus allen Bezirken des Lan,

des Pferde zum Verkauf hieher gebracht
werden dürfen.

Die Pferdebesitzer , welche gesonnen sind,
die hiesige Aufkaufsstation zu besuchen , wer¬
den hiemit eingeladen , sich am Z. Novbr.
früh um ö Uhr mit ihren Pferden dahier
rinzuflnden.

Zu den Ortsvorftehern versieht man

sich , daß sie ihre Pfcrdehalter alsbald hie¬
von in Kenntniß setzen.

Nvttenburg , den 11 . Oktober 1826.
Die K . Lberämker.

n . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen.  Die LrtSvorstehtt haben

binnen 8 Tagen an dar K . Oberamt zu be,
richten , wie es in ihren Gemeinden hin,

sichtlich der Bestimmungen der Commun«
Ordnung S . 9 . und 10 . wegen Abreichung
der Gebühren von der jährlichen Commun-

ämterErfttzung seit Emanirung des Ver¬
waltung - Edikts bi » jetzt gehalten worden
sey , ob und wie viel namentlich der OrtS.
vSrsteher und die Gemeinderalhsglreder so¬

wohl , als die Geistliche » , Schullehrer , u.
s. w . bezogen haben.

Den 19 . Oktober 1826.
Oberamlmann Weckherli « .

Tübingen.  Nach einem Befehl de»
K . Krctsregierung vom 11 . d. Mon . sollen
die hie und da noch obwaltenden Mängel
an Baumen an den Nachbarschaftsstraßen
in diesem Spatjahr ergänzt und die Bämue
gegen einander in der vorschriftmaßigen
Entfernung von 24 ' gesetzt werden.

Die OctSvorsteher werden an die pünkt¬

liche Befolgung dieses Befehls unter Hin¬
weisung auf die oberaMtlichr Dckanntma,

chung vom 4 . Aug . d. I . ( Intell . Bl . Nro.
63 .) mit dem Anhänge erinnert , daß si«

binnen 6 Wochen über den Vollzug desselben
an das Oberamt zu berichten haben.

Den 19 . Oktober 1826.
Oderamtmann Weckherli » .

Oberamtsgericht Rottenburg.
RemmingSheim,  PsandCommlffae

riatSbezirk , bestehend aus den Octen
RemmingSheim , Ekenweiler , Ecgenzin,
gen , Frvmmenhausen , Hailfingen , Hir,
schau , Nellingsheim , Niedernau , Ober,
nau , Schwalldorf , Seebronn , WendelS,
heim , Wolfenhausen und Wurmlingen.

Ir , den Unlerpfandsbüchrrn der oben¬

genannten Gemeinden laufen noch eine ' r.
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Menge Don Eigenthum«, Absonderung««
und PfandrechtsAnsprüchen , die schon vor
40 Jahren , mithin in einem Zeitraum er¬
morden worden sind , bei welchem npch dem
gewöhnlichen .Gange des bürgerlichen Ver¬
kehr « nun ihre Erlöschung angenommen
werden dürfte.

Um jedoch diese wohl erworbenen Rechte
üuf keine Weise zu kränken , fordern die
Unterzeichneten Stellen , kraft vberamrSge-
richklichen Auftrag « , sämmtlich dteßfallS
Berechtigte oder deren Rechtsnachfolger auf,
die auf ihren Namen eingrtragencn Rechts¬
ansprüche , falls solche noch nicht erloschen,
oder nicht bereits angemeldet sind , inner¬
halb der Frist von 90  Tagen bei den be¬
treffenden Gemeinderäthrn , Vorschrift « ge¬
mäß anzumeldrn , widrigenfalls solche Rechte,
tn so weit ihre Erlöschung von den betref-
senden Gutktnhabern behauptet wird , oder
Überhaupt wegen des sehr langen Zeitab,
lauss und der übrigen vorliegenden Um¬
stände als höchst wahrscheinlich anzunchmenist, für erloschen erklärt und gelöscht, auchDie etwa darüber ausgestellten Urkunden
gegen jeden Jnnhaber für kraftlos erkanntrverden werden . Den erwähnten Berech¬

tigten , welche ihrer Menge .wegen hier nicht
speziell nahmhaft gemachtswerden können,
stehen hiemrl zum Zweck der erwähnten An«
Meldung die Unterpfandkbüchcr bei den be¬
treffenden GememdMäthrn zur Einsicht
vffcm <

Den 7. Oktober ig26.
Die Gemcinderathe

der vbenbenanntcn Orte.
Pfandcommissair von Remmingsheim

Lsiander.
OberstmtSgericht Nagold.

Wildberg , Effringen , Gültlin»
gen , Schbnbronn , Sulz,  Oberamts»
gcrichis Nagold . ( Aufruf an Pfand»
rechtsDetheiligtc .) In den vorliegenden
^hpothekenBüchern der genannten Orte
. .uft ein? nicht unbedeutende Anzahl soi«
.y -r Ansprüche ungelöscht , welche schon
vre 40  Jahren entstanden , nicht angemel»
dtt ^orbxn sind, bej welchen die Berech,

tlgtrn ober deren RechtSNachfokger nkcht^
mehr vernommen werden können , und die
belastete Guls . igenthümer deren Erlbschung
behaupten.

Es ergeht daher , zur Beförderung der
Bereinigung des Unterpfandswcsens in Ge¬
mäßheil oberamtsgcrichtlicher Delegation an
die in den Unierpfandsbüchern laufende Be¬
rechtigte , oder deren Rechtsnachfolger , der
Aufruf , die auf ihren Namen eingetragene
Rechtsansprüche , wenn solche noch nicht
erloschen oder bereits angemeldet sind , in¬
nerhalb dem peremtorischtin Termin von 90
Tagen bei dem PfandCommissarlat Wild¬
berg vollständig und mit Nachwetsung ihre-
Erwerbktttels , wenn solcher nicht aus dem
ursprünglichen Document hervorgehk , an-
zumeiden , widrigenfalls die nicht angemel»
deren Rechte für erloschen erklärt und ge¬
löscht und die darüber ausgestellten Pfand¬
verschreibungen für kraftlos erkannt werden
würden . Zum Zwecke jener Anmeldung
stehen den Berechtigten ohne specrelle Nahm-
haftmachung derselben die Unterpfands¬
bücher zur Einsicht offen.

Den 28 . Septbr . 1626.
Die Stadt und Gemeinderäthk

der betreffenden Bezirksorte.
vät . PfandCcmwissär

deö Bezirks Wildberg
Berdes.

Oberamtsgericht Horb.
Wie ! enstekten,  Lberamtsgericht«

Horb . ( GÜrerverkaufch Zu Folge ober«
amtsgcrichtlichen Auftrags , wird das , in
der Ganntmaffe des Joseph Lohmüller «,
Bauern dahier , vorhandene Bauerngut,
bestehend in einem großen Bauernhause
sammt Zugehör , 14 Jauchert 5^ Viertel
Aecker in ' allen Z Zellgen , Z Vrll . Baum-
gartcn , 2 Jauchert 1 Drtl . Wiesen , und
4 Jauchert 1 Vrtl . Waid , wegen eine« ,
von einem Gläubiger geschehenen Nachge-
botS,  zur nochmaligen Versteigerung ge¬
bracht,  wozu

Dienstag der 7. Novbr . d. I.
festgesetzt ist.

Es werden nun etwaige Kaufsiiebhaber,
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Kaussfiedhaber,

4 -
zu diesem nicht unbedeutenden , im gutem
Stand befindlichen Dauerngut durch diese

öffentliche Bekanntmachung zu dieser Der,
kaufsverhandlnng eingeladen , sich an oben»
besagtem Tage , Vormittags um 9 Uhr auf
dem Rathhause zu Wiesenstetten einzufin,
den , die Vrrkaufsbedingcn zu vernehmen,
und ihre Angebote abzugeben.

KaufSliebhaber aus andern OberamtS-

bezirken , haben sich hiebei ü !- - chre Ver»
mbgenSUmstände , und daß doppelte
Bürgschaft leisten können , durch vberamt.
lich beglaubigte Zeugnisse ihrer OrtsObrig,
keilen auSzuweisen , zum Behuf deren Aus,

sttllung hier bemerkt wird , daß auf oben,
besagtes Bauerngut derzeit — Z004 fl.

geboten sind . .
Den Z. Oetbr . 1826.

Gemeinderath zu Wiesenstetten.
Gertchksnotartat Horb.

Cameralamt Hirsau.
Hirsau . ( Gmsverkauf .) In Folge

Hoher Ermächtigung der Kdnigi . Finanz¬
kammer drS Schwarzwaldkreiscs wird mit
den Domainen Dike und Waldcck sowohl im

Einzelnen als zusammen ein DerkaufSver-
sucv vorgenvmmen werden.

1) die Domaine Dike besteht neben den
erforderlichen Wohn und Oekonvmie-
gebaudcn in

250  Morg . Aeckern und
29  Morg . Garten und Wiesen.

Die Grundstücke bestehen im Durch.

Schnitt aus einem LcimenBoden , der
an manchen Stellen sehr gebunden ist
und eine ThonschichtezurUnlcrlagehat.

Die Lage deö Guts ip hoch und meist
von Nadelwäldern umgeben.

Dasselbe enthalt sehr viele fruchtbare
Lbsidaume,

Die Wlrihschastsgebaude sind in der
Mine gelegen.

Mir dem Besitze des Guts ist das
Recht der Ziegelbrcnnern verbunden,
sodann auch eine Schaafwaidegcrech«
tigkeit zu 400 Stück,

2) die Domaine Waibrck , westlich von der
Domame Dike gelegen und von dieser

von der Gebirgskette getrennt , welche
auf der rechten Seite der N ^oid hin-
zieht , besieht neben den Wohn - und
Dekonomiegrbäudsn aus ungefähr

80 Morg . Wiesen und
10 Morg . .Baufcld.

Diese Güter liegen sawmtlich im
Nagvldthalr , haben tiefen Sandboden

worinn jedoch die Feuchtigkeit sich
ziemlich erhält.

Die WiklhschaftSgebäude sind in der
Mitte de« GulS.

Beide Domainen sind eine Stunde
von Calw entfernt und die Straßen

gut , hiedurch also der Absatz der Pro»
ducte erleichtert.

Zur VerkaufsVerhandlunz wird
Donnerstag der jtz . November

bestimmt und dieselbe Vormittags 10  Uhr
in dem Matereigebaude zu Dike vorgcnom»
men , wozu die KaustLIebhaber eingeladrn
werden . s

Dieselben kbnnen Gebäude und Güter

täglich beaugenscheinigen und chje KausSbe,
dingungen bei dem Unterzeichneten Camera !»
amte vernehmen . '

Nur diejenigen KaussLiebha ^ cr werden

aber zur Verhandlung zugelaffim , welche
durch obrigkeitliche Zeugnisse darihun , daß

sie das zum Ankauf ersvrdtrUch ; Vermögen
besitzen.

Den 14 . Octbr . 1826.
K . Cameralamt Hirsau.

Dußlingen,  Tübinger Oberamts.
(Schaafwaidevrrleihung .) Da der Pachtter,
min der . der Gemeinde Dußlingen zustehen-
den Schaafwaide , bis künftigen Martini
zu Ende geht , so wird die Sommerschaaf-
waide auf weitere Z Jahre verliehen , im
ersten Jahr dürfen 500 Stück , im zweiten
Jahr 450  Stück , im dritten Jahr Z5u
Stück aufgeschlagen werden , jedoch hat der
Beständet : nur 80 Stück , das übrlae wird

nach Verhälrmß von Eärgerschaafen st-

schjagen ; die Liebhaber welche tnjt gla . h.

haften Zeugnissen über Dcrmdgen und Tüch¬

tigkeit versehen schn müssen , werden
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elnzrladen , sich an dem 16 . Novbr . 1826
bei der Verhandlung auf dem Rathhaus,
Morgens 9 Uhr «inzufinden , und die Be¬
dingungen zu vernehmen.

Den 9 . Oclbr . ,1826.
Gemeinderath.

Dußlingen , Oberamtsgtrichts Tü¬
bingen . " ( Gläubigeraufruf, ) Zn der ober,
amkszerichtlich erkannten Gannlsache des
weiland Johannes Schlauch , Bürgers und
baincnmacherk dahier , werden zu der , am

Dienstag den ZO. dieses Monats
Morgens 9 Uhr auf dem Rathhause dahier
Vor sich gehenden Schuldcnliquidation die
Schlauchischen Gläubiger unter der Bemer,
kung eingeladcn , daß

l ) das Vcrmdgen so gering ist , daß die
Wittwe ihr Eingebrachtes zum grdßten
Theil Verliert und daß

L) die .ausbleibenden Gläubiger von der
Theilnahme an dieser Masse gerichtlich
werden ausgeschlossen werden.

Den 7, . Oetoĵ F
Waisengericht Dußlingen.
Vät . Amtsnotar von da.

Reinhardt.
S a kzste t-fen , ObsramtS Horb . ( Floß,

HolzVerkaus ) ' Die Gemeinde Salzstetten
wird mit gnädigster Erlaubniß aus ihren
CommunWaldungen 1S00  Stamme Floßholz

den 24 . dtest Vormittags
auf dem Rathhause daselbst, mittelst dffcnt,
lichen Aufstreichs an den Meistbietenden ge.
gen baare Bezahlung verkaufen , wozu die
Liebhaber , und namentlich die Herrn Schis,
fer , welche das bereits ausgezeichnete Holz
täglich beaugenscheinigen kdnnen , hirmit
öffentlich ringeladen werden.

Den 12 . October 1826.
Gemeinderath zu Salzstetten.

Wkesenstetten,  Oberamts Horb.
(Schaaswaidkverleihung .) Da die hiesige
Schüafwatdeverleihüng dieses spätjahr zu
Ende geht , so wurde der gemeinderäch,
iiche Beschluß gefaßt , daß die Schaafwaide,

. 150 alte Stücke erträgt , am
Dienstag den 7. Nsvbr. d. Z.

Nachmittags 1 Uhr auf 1 oder Z Fahre
auf dem hiesigen Nachhause an den Meist¬
bietenden verpachtet werde . Wozu die Lieb¬
haber cingelaöen sindi

Len 14 . October 1826-
Schultheiß

und Gemeinderath.
Stuttgart.  Die Unterzeichnete Stelle

wird am
Mittn -Sch den 1. Novbr . ö. Z.

im Hof der CalwerthorCaserne dahier . Vor,
mittags 10  Uhr 24 Stück ausgemusterter
Artillerie , und Trainpferde gegen gleich
baare Bezahlung tm Aufstrcich verkaufen.

Wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 17- October 1826.

K. Kriegsrath.

Bbrstingen. (Verleihung eintzr
Schaafwinterung . ) Da die am 1. 4 . und
g . Scptbr . d. I . in diestii Blättern auf
den 26 - Septbr . bekannt gemachte Derlei«
hung der Schaafwtmerung zu Bbrstingen
nicht genehmigt worden ist ; so wird solche

am Dienstag den zl . Oetbr.
Nachmittags 1 Uhr in Bbrstingen nochmals
zur Verleihung gebracht werden , wozu man
die Liebhaber hiemit einladet.

Weitenburg , den 16 . Octbr . 1g26.
Freiherr !, v. Raßler ' scheS

Nenntamt.

Geißlingen  bet Balingen . (Schaaf«
WaareVcrstctgernng .) Aus diesseitig Herr«
schaftlicher Schäferei werden

SamstagS den 21 - d. M.
Vormittag « 10 Uhr dahier zu Geißlingen
an überzähliger spanischer Schaafwaare im
Aufstreich gegen baare Bezahlung verkauft:
80 Stück vierschäuflige Hammel , 50  Stück
Mutterschaafe von feinen sächsischen Stdren
belegt , und 5 Stück noch zum Ritt taug«
liche Stdre von der JnfantadoRaxe , n/dzn
die Liebhaber hdflichst einladet

Den 3 . October 1826-
Gräfl . Schenk v. Stauffenberglschet

Rentamt allda.

Hitju  eine Beilage.

O
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